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Wenn Sie Informationen aus
Wandsbek haben möchten:

www.wandsbek-hh.de
Die Berichte sind für Wandsbek, Eilbek,

Marienthal, Jenfeld, Hohenhorst, 
Rahlstedt, Farmsen, Berne

Auch hier gibt es viele interessante 
Themen, Termine o. das aktuelle 

Kinoprogramm!

Wenn Sie Informationen aus dem
Alstertal haben möchten:

www.alstertal-lokal.de
Die Berichte sind für Bramfeld, Volksdorf,

Hummelsbüttel, Wellingsbüttel, Sasel,
Poppenbüttel, Bergstedt, Lemsahl-Melling-

stedt, Duvenstedt, Wohldorf-Ohlstedt

Mit interessanten Themen u. Terminen!

Im Internet
finden Sie Ihre BRAMFELDER RUNDSCHAU
auch mit interessantem Adressenportal u.
weiteren Infos unter

www.bramfelder-rundschau.de

Das Jugendorchester der
Freiwilligen Feuerwehr
Bramfeld        Siehe auch Seite 2
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Neujahrsempfang Musikkorps
Mehr als die Hälfte der geladenen Gäste des Neujahrsempfangs des
Musikkorps der Freiwilligen Feuerwehr Bramfeld waren erschienen
und das war gewiss eine gute Quote. Doch nicht die Masse der

Gäste war ausschlagge-
bend, sondern die Tatsa-
che, dass alle diejenigen,
die gekommen waren,
sich prächtig amüsierten.
Dafür sorgte nicht nur
das Jugendorchester des
Musikkorps, die den
Abend eröffneten, son-
dern auch die kurzweili-
gen und unterhaltenden
Begrüßungsreden von
Gerd Pannier sowie die
Getränke und leckeren
Schnittchen. Das Jugend-
orchester begeisterte mit
einer Leistung die nach
erst zweijährigem Zu-

sammenspiel schon beeindruckend war. Unter der liebevollen Lei-
tung von Sandra Pannier, in deren Keller das Orchester aus Schülern
der Schule Fahrenkrön geboren wurde, laufen die Jungs und Mäd-
chen zu Höchstform auf. Den restlichen Abend unterhielt dann das
erwachsene Musikkorps der Freiwilligen Feuerwehr Bramfeld die
Gäste und man ging schon bald zum gemütlichen Teil über. Im vier-
ten Jahr lädt das Musikkorps jetzt bereits zum Neujahrsempfang
und aufgrund der positiven Resonanz will man auch gerne dabei
bleiben. (tc) (Fotos: tc

Gerd Pannier begrüßte die anwesenden Gäste
auf das herzlichste und eröffnete einen unter-
haltsamen Abend.

Leonardo da Vinci im CinemaxX
Mit LEONARDO LIVE präsentiert CinemaxX die spektakuläre Aus-
stellung „Leonardo da Vinci – Maler am Mailänder Hof“ in ausge-
wählten Kinos auf der großen Leinwand. Näher und präziser ist das
Studium der noch nie in einer Ausstellung gemeinsam gezeigten
Gemälde und Zeichnungen kaum zu erleben. Interpretationen und
Hintergründe zu den Werken liefert in dieser Darstellung der Kunst-
historiker Tim Marlow. 

Wer also die einmalige Gelegenheit wahrnehmen möchte, die bei-
den Fassungen der „Madonna in der Felsengrotte“ nebeneinander
zu erleben oder das erst kürzlich dem Genie da Vinci zugeordnete
Christus-Bildnis „Salvator Mundi“ zum Greifen nah zu sehen, kann
dies am 16.Februar und 18. März 2012 im CinemaxX erleben. Die
Dokumentation wurde am 8. November, einen Tag vor Eröffnung
der Ausstellung, live aufgezeichnet. Sie wird in englischer Sprache
übertragen
Tickets gibt es für 12 Euro direkt an der Kasse im CinemaxX oder
unter www.cinemaxx.de
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Die große Weihnachtsaktion der Bramfeld Interessen Gemeinschaft
(BRAIN) ist erfolgreich abgeschlossen worden. Die Hauptgewinne
aus der Weihnachtsverlosung sind bis auf einen Preis an die stolzen
Gewinner bzw. Gewinnerinnen übergeben worden.
Bei der Adventskalender-Aktion wurden 620 Exemplare verkauft.
Wie bereits angekündigt, sollten je verkauftem Kalender 1 Euro für
gemeinnützige Zwecke weitergeben werden. Am 17. Januar war
es dann soweit. Nach intensiver Beratung war sich der Vorstand
einig, dass diese Spende beim Abendroth-Haus gut eingesetzt ist.
Das Abendroth-Haus, das es seit 1821 gibt, ist in der sozialen Ar-
beit mit Frauen und Familien zu Hause. Sie setzen sich ein für
Chancengleichheit und den Schutz von Kindern und Jugendlichen
und nehmen Einfluss auf die Verbesserung der Lebensbedingungen
von Familien. Die Einkaufsgutscheine in Höhe von 620 Euro wur-

BRAIN e.V.
Spende für Abendroth-Haus

den am 17. Januar an Marion
Thom, die Leiterin des Abend-
roth-Hauses vom Vorstand der
Bramfeld Interessen Gemein-
schaft (BRAIN) übergeben. 
Die Spende soll in zwei Eirich-
tungen des Abendroth-Hauses
fließen, um dort zu helfen. 
Die eine ist „Von Anfang an!“
in Bramfeld-Nord. Eine Einrich-
tung für Schwangere und Eltern
mit Kindern bis zum dritten Le-
bensjahr. Hier werden Ausstat-
tungsgegenstände für die neu-
en Räume Am Stühm Süd 138
benötigt. Telefonisch erreichbar
unter 98 234 857 oder zur of-
fenen Di. und Do. 9-12 Uhr.
Die zweite Einrichtung ist die
Erziehungsberatungsstelle am
Maimoorweg 8. Hier wird um-
fassende Beratung bei den viel-
fältigen Fragen, die sich in der
Erziehung verschieden alter
Kinder stellen. 

Sie bietet Beratung für Jugend-
liche und Kinderspieltherapie
an. Telefonische Anmeldung
unter Tel. 640 872-19 (meist
AB) ist erforderlich. Hier wird
die Spende für den Neukauf
von Mal- und Spielsachen, Kin-
derbüchern usw. verwendet.

Der Vorstand von BRAIN (Verena Burmeister-Bendel, l., Hans-Jochim
Damms, Carl-Heinz Jahnke v.l.) überreicht den Scheck an Marion Thom
vom Abendroth-Haus.

Bramfelder Chaussee 251 • 22177 Hamburg
Tibarg-Center • Tibarg 41 • 22459 Hamburg

Alstertal Einkaufs-Zentrum • Heegbarg 30 • 22391 Hamburg
Tel. 040 / 641 22 92 • www.hartfelder-spiel.de

HARTFELDER
Marken- und Qualitätsspielzeug 

...seit über 30 Jahren

22 RöckeRöcke

8.8.5050€€

**

*Angebot gültig bis 29.2.12

Comet-ReiComet-Rei--
nigungnigung

Herthastraße/
Ecke Bramfelder Chaussee

Parkplätze auf dem Hof

Telefon 040 / 642 84 42
www.comet-sofortreinigung.de

In der Eckerkoppel 121, 22153 HH-Farmsen
Nähe U1 Trabrennbahn

Steuerberatung
      • Einkommenssteuer

      • Finanz- u. Lohnbuchhaltung

      •  Jahresabschluss und Steuer-

        erklärungen aller Gesellschafts-

        formen

      •  Unternehmensnachfolge

      •  Erbschaftssteuer

      • Rentenbesteuerung

        Wir freuen uns auf Ihren Anruf !

Wirtschaftsprüfung 
      • Existenzgründungsberatung

      • Betriebswirtschaftliche Beratung

      •  Unternehmensbewertungen

      •  Prüfung von Jahresabschlüssen

      •  Betreuung von Stiftungen

Termine nach
telefonischer Vereinbarung

Tel.: 040 / 67 59 83-0

Steuerberatungsgesellschaft mbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mbH

Keine Schließung der Post in Bramfeld
Die Deutsche Post hat in den vergangenen  Monaten und Jahren
nicht immer populäre Entscheidungen getroffen. Vor allem die
Schließung von zahlreichen Filialen und damit Beschneidung des
Kundendienstes stießen bei der Bevölkerung auf Unmut. Nachdem

nun auch im
E i n g a n g s b e -
reich  von Kauf-
land Post-
dienstleistun-
gen angeboten
werden, be-
fürchteten ei-
nige Bramfel-
der, man würde
ihre geliebte
Postfiliale am
B r a m f e l d e r

Dorfplatz über kurz oder lang schließen. Doch dem ist nicht so.
Die gute Nachricht: Nach Aussage von Jörg Koens, Leiter der Pres-
sestelle der Post in Hamburg, ist die Schließung dieser Filiale nicht
geplant. „Die kleine „Filiale“, die im Lotto und Tabakwarengeschäft
im Kaufland-Gebäude untergebracht ist, darf von den Bramfeldern
als Ergänzung betrachtet werden, aber auf keinen Fall als Ersatz für
eine bevorstehende Schließung der alten Filiale“, so Jörg Koens von
der Deutschen Post. Und so können die Bramfelder aufatmen und
dürfen sich weiterhin über die Post „vor ihrer Haustür“ freuen. (tc) 

Die Postfiliale direkt am Bramfelder dorfplastz bleibt. Das
hat die Deutsche Post versichert (Foto: tc)
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Good Buy Gutscheinheft:
Sparen und den BSV fördern

Mit dem Kauf eines
Good Buy Gutschein-
heftes fördern Sie den
Bramfelder SV mit
50% des Verkaufs-
preises und profitie-
ren von den
exklusiven Preisvor-
teilen und Angeboten
teilnehmender Top-
Unternehmen. 
Die aktuelle Auflage
des GOOD BUY
Gutscheinheftes um-
fasst über 80 Ange-
bote in Höhe von
mindestens 20% Rabatt. In der von Januar bis Dezember 2012 gül-
tigen Ausgabe finden Sie Angebote aus den Kategorien Shopping &
Lifestyle, Essen & Trinken, Beauty & Wellness sowie Freizeit & Kul-
tur von beispielsweise Schuhkay, HSV Handball, St. Pauli Theater,
Smiley’s Pizza Profis, Cup&Cino und vielen mehr. 
Machen Sie mit, profitieren Sie von den unschlagbaren Rabatten
und fördern Sie gleichzeitig Ihren Verein, den Bramfelder SV. 
Preis 20 Euro - 10 Euro für den BSV 
Sie erhalten das Heft in der Geschäftsstelle des BSV (641 41 44).
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Fit in den Frühling 2012
Im Februar gibt es ganz besondere Aktionswochen im Bramfelder
Sportverein. Interessierte können mit einem Schnupperticket einen
Monat lang ausgewählte Angebote des BSV testen: Für nur 14 €
können Sie 4 Wochen lang alle Gymnastik-Angebote (Aktiv & Ge-
sund-Programm) nutzen oder 4 x im Fitnessstudio GESundFIT trai-
nieren. 

Die Aktionswochen finden im Rahmen der VTF Gesundheitssport-
kampagne statt. Die Hamburger TopSportvereine öffnen gemein-
schaftlich ihre Türen, um über wohnortnahe Sportmöglichkeiten zu
beraten und den Gesundheitssport zu fördern. 
Das Ticket erhalten Sie vom 01. bis 29.02.2012 in der BSV Ge-
schäftsstelle (Ellernreihe 88) oder im Fitness-Studio GESundFIT
(Erich-Ziegel-Ring 44).

Bramfelder Sportverein von 1945 e.V.
BSV-Zentrum:  Ellernreihe 88,  22179 Hamburg,  Tel. 641 41 44

Wenn Sie mehr über den
BEZIRK WANDSBEK 

wissen wollen...

...zum Beispiel: 
Termine, Entscheidungen,

Veranstaltungen, usw.

...für Wohldorf-Ohlstedt, Duvenstedt, Lemsahl-
Mellingstedt, Bergstedt, Poppenbüttel, Sasel, 
Hummelsbüttel, Wellingsbüttel,  Volksdorf, 

Bramfeld

...für Wandsbek, Eilbek, Marienthal, Jenfeld, 
Hohenhorst, Rahlstedt, Farmsen, Berne

www.alstertal-lokal.de

www.wandsbek-hh.de

Ingo Egloff
Mitglied des Deutschen Bundestages

Mit Stadtrundfahrt, Reichstagsbesichtigung,  
Kuppel und einem Gespräch mit mir.  

13. Februar 2012 statt. 
Anmeldung über mein Bürgerbüro: 
ingo.egloff@wk.bundestag.de oder 040-68 94 45 15

Tagesfahrt nach Berlin

Musikforum Wandsbek-Rahlstedt
Recital

25 Jahre!

Die MUSIKSCHULE für musikalische Früherziehung, 
Instrumental- und Gesangsunterricht feiert ihren 25. Geburtstag.

Feiern Sie mit und nutzen Sie diesen GUTSCHEIN  
für eine unverbindliche Probestunde!

  040 / 6891 6491
R       

 

 

www.recital-musikforum.de

D      
      

         
   

Wandsbek:  040 / 6891 6491
Rahlstedt:  040 / 6590 8388 0
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Sich wohlfühlen  im Alter

Mo. / Di. + Do.: 9.°° - 17.°° Uhr
Mi. + Fr.: 9.°° - 13.°° Uhr

Sanitätshaus Schmidt

Berner Chaussee 6 • 22175 Hamburg
Tel.: 040 / 641 54 00 • Fax: 040 / 64423853

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihr Filial-Team: Karin Bockwoldt & Gisela Langer

Kostenlose Beratung:
0800 / 773 82 52

Wir stehen Ihnen 
mit Rat und Tat zur Seite!

Bramfelder Chaussee 216, 22177 Hamburg
Telefon: 040 / 64 221 222 und Fax: 040 / 64 221 221

www.pflegeteam-to-huus.de

Wir betreuen Sie dort, wo Sie sich 
am wohlsten fühlen - zu Haus

• Seniorenbetreuung
• Grundpflege 
• ganzheitliche Behandlungspflege
• Heimbeatmung und 
medizinische Intensivpflege

• Rund-um-die-Uhr- Erreichbarkeit
• Beratung und 
Schulung von Angehörigen

Wundprobleme? Rufen Sie uns an!
Bei uns arbeiten ICW-zertifizierte Wundspezialisten!

Diakoniestation Wellingsbüttel/Bramfeld
Ihr Partner bei allen Fragen häuslicher Pflege.
Seit 20 Jahren für Sie im Einsatz.
Liebevoll, kompetent, zuverlässig.

Rufen Sie uns an - wir sind gern für Sie da!

Berner Chaussee 10, 22175 Hamburg. 
Tel. 040 / 640 00 65 · www.diakonie-alten-eichen.de
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Präparat aus der Apotheke, wie etwa "Magnesium-Diasporal
300". Im Gegensatz zu anderen Produkten enthält dieses
Magnesiumcitrat als Wirkstoff, das vom Organismus beson-
ders gut aufgenommen und verarbeitet werden  kann. Des-
halb genügt schon ein Granulat-Briefchen mit 300 mg, um
den Magnesiumtagesbedarf zu decken. Wie man einen Ma-
gnesiummangel erkennt und worauf man bei Einnahme und
Dosierung achten sollte, erfahren Interessierte im aktuellen
Ratgeber von Diasporal. 

Wenn’s krampft, 
fehlt meistens Magnesium

(djd). Wenn es in der Wade
krampft und die Muskeln
sich schmerzhaft zusammen-
ziehen, sind dies Zeichen für
eine erhöhte Anspannung im
Körper. Meist treten sie in
Verbindung mit Stress oder
Nervosität auf. Auslöser für
die Krämpfe ist häufig ein
Mangel an Magnesium. Die-
ser wichtige Mineralstoff ist
unabdingbar für viele Stoff-
wechselvorgänge im Körper,
aber auch für die Muskel-
funktionen. 

Der tägliche Bedarf eines Er-
wachsenen liegt bei etwa

300 mg. Diese Menge wird jedoch in der Regel durch die
heutige Ernährung nicht erreicht. Daher empfiehlt sich die
zusätzliche Magnesium-Aufnahme durch ein hoch dosiertes
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Fachbetriebe in Ihrer Nachbarschaft

Sanitärtechnik

Glaserei Schneiderei
Glaserei - Spiegel - Wärmeschutzglas

Duschkabinen, Fenster, Türen, Insektenschutz 

Tel: 643 75 76 
Fax: 645 26 08 
Pezolddamm 105
www.glaserei-koch.deMeisterbetrieb

SANITÄRTECHNIK
Gasanlagen • Bauklempnerei

BÄDER • HEIZUNG • DACHARBEITEN
Das Team für Ihre Haustechnik

Steilshooper Str. 311 · 22309 Hamburg • Tel. 6 41 40 23

Glaserei Anton Scholze
Pillauer Straße 29 • 22049 Hamburg

Ausführung sämtlicher Glasarbeiten • Sicherheits- und 
Energiesparverglasung • Versicherungsabwicklung

Tel. 6950955 • 24 Stunden Notdienst

GmbH
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Bauen   Wohnen

Änderungs- und Näharbeiten

WERKSTATT
für ÄNDERUNGS- 

und NÄHARBEITEN

Marlis Müller
Königsberger Str. 6

22175 Hamburg (Bramfeld)

� 640 38 29

Maimoorweg 60 c
22179 Hamburg
Tel. 040-18 01 13 28

info@kuechen-sperber.de
www.kuechen-sperber.de

Küchen /  Bäder
Ver lag /  Druck

Königsreihe 4 • 22041 HH •Tel. 280 51 680 • Fax 280 51 682
e-mail: info@studio-verlag.de • www.studio-verlag.de

SATZ • DRUCK • VERLAG
STUDIO-VerlagSTUDIO-Verlag

Was geschieht am Hildeboldtweg?

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00-19.00 Uhr • Sa. 9.00-16.00 Uhr

sofortMöbel: superAuswahl - superService - superPreise

EINFACH SCHNELLER

SCHÖNER WOHNEN
Entdecken Sie auf 1.800 qm eine traumhafte Möbelauswahl für all Ihre
Wohnwünsche zum erschwinglichen Preis

HH-Wandsbek • Am Neumarkt 38 • www.sofort-möbel.de 

Über dieses Grundstück lästerte bereits das Abendblatt und
betitelte es als „älteste Baustelle Hamburgs“. So ist das
Grundstück am Hildeboldtweg bereits zu trauriger Berühmt-
heit gekommen. 

1992 beginnen die Planungen für das Passat-Hotel, eine An-
wohnerinitiative geht dagegen an. 1994 starten die Bauar-
beiten, doch das Hotelprojekt platzt. Wohl auch wegen der
Proteste. 1999 erlischt die Baugenehmigung. 2001 geht im
Ortsamt Bramfeld ein Bebauungsantrag für eine Seniorenre-
sidenz ein. 2002 gehen die Bauarbeiten weiter - bis zum In-
nenausbau. Dann klagt ein benachbarter Maler gegen die
Bau- und Nutzungsgenehmigung auf dem Grundstück zwi-
schen Wohn- und Gewerbegebiet. 

Mit Erfolg: 2003 lässt das Verwaltungsgericht den Bau per
Eilverfahren stoppen. Inzwischen keimt jedoch neue Hoff-
nung auf, dass das Projekt endlich wieder aufgenommen und
dann auch fertiggestellt werden kann. „Die Rechtslage ist si-
cher“, so Gerrit Wagner von der Passat GmbH. 

„Wir haben den Bebauungsplan geändert und haben jetzt
auch einen Betreiber gefunden, der ins Konzept passt“, so
Wagner. Die Bausubstanz sei nach wie vor hervorragend und
die Passat GmbH ist zuversichtlich, die Baugenehmigung zu
erhalten und im März wieder loslegen zu können. Fertigstel-
lung der Seniorenresidenz ist für Juli 2013 geplant. (tc)

Hier soll endlich, nach langem hin und her, eine Seniorenresidenz entstehen.
(Foto: tc)
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Anzeige

• NEU-
WAGEN

• GEBRAUCHT-
WAGEN

• SERVICE

130-2-4c

Bramfelder Rundschau 01.04.11

Volksdorfer Weg 192 · Tel.: (040) 600 145 -0
Eulenkrugstr. 59-61 · Tel.: (040) 603 145 -0
Poppenb. Hauptstr. 13 · Tel.: (040) 606 880 -0

Volksdorfer Weg 182
Tel.: (040) 600 18 50

www.petschallies.de
www.nfa-hamburg.de Nutzfahrzeuge

Haldesdorfer Str. 109
22179 Hamburg
Telefon 040 / 88 16 59 68
Telefax 040 / 88 16 59 69

info@junius-automobil-service.de  www.junius-automobil-service.de

Haldesdorfer Str. 109 • 22179 Hamburg
Tel. 040 / 88 16 59 68

AUTOMOBIL SERVICE GMBH

Führerschein mit 17: erfreuliche Bilanz
Bereits ein Jahr nach der bundesweiten Einführung ist klar zu erkennen:
Das begleitete Fahren ab 17 bereitet Fahranfänger besser auf den Stra-
ßenverkehr vor als der herkömmliche Führerschein mit 18. Dass die
Siebzehnjährigen, im Gegensatz zu volljährigen Fahrschulabsolventen,
sich nur in Begleitung einer erfahrenen Person ans Steuer setzen dürfen,
sorgt für mehr Sicherheit auf Deutschlands Straßen.
„Das begleitete Fahren bis zur Volljährigkeit ist eine verlängerte Lern-
phase“, erklärt Bernd Wetjen, Inhaber der Fahrschule Fahrschule Bernd
Wetjen den Erfolg. „Die Begleitperson dient als Ansprechpartner und
kann Hinweise und Ratschläge geben. Trotzdem fahren die Anfänger
selbstständig.“ Mit erfreulichen Ergebnissen: Wer seinen Führerschein
mit 17 erworben hat, ist als Achtzehnjähriger an 23 Prozent weniger
Unfällen beteiligt und verstößt 22 Prozent seltener gegen Verkehrsre-
geln als andere Fahranfänger. Für Bernd Wetjen ist das keine Überra-
schung: „Durch begleitetes Fahren können die Jugendlichen wertvolle
Erfahrungen im Straßenverkehr sammeln, die sie anderen voraus
haben.“ In acht Monaten legen sie bei drei Tagen Fahrpraxis in der
Woche durchschnittlich 2.400 Kilometer in erfahrener Begleitung zu-
rück. Wer die maximale Begleitdauer von zwölf Monaten ausnutzt,
fährt sogar eine Strecke von rund 3.800 Kilometern – ein Vielfaches
dessen, was durch Fahrstunden erreicht wird. Inzwischen nutzt bereits
mehr als die Hälfte der Jugendlichen diese Möglichkeit. Als Begleiter
kommen Verwandte oder Freunde in Frage, die älter als 30 sind, seit
mindestens 5 Jahren den Führerschein haben – und einen Kontostand
von nicht mehr als 3 Punkten in Flensburg. Pech, wenn die einzige in
Frage kommende Person ein paar Punkte zu viel hat.
Hier weiß Fahrlehrer Bernd Wetjen Rat: „Wer ein paar Punkte zu viel
auf dem Konto hat, dem hilft ein Aufbauseminar. Bei freiwilliger Teil-
nahme können bis zu vier Punkte abgezogen werden.“ Fragen zum
Führerschein mit 17 und zum Punkteabbau beantwortet Bernd Wetjen
gern unter der Durchwahl 040-6010171 oder direkt in der Fahrschule
Bernd Wetjen, Stadtbahnstrasse 1, 22393 Hamburg.

Gegen Vorlage dieser Anzeige:Gegen Vorlage dieser Anzeige:

Bramfelder Dorfplatz 8 - 22179 Hamburg
Telefon (040) 64 60 000

Jahnke GmbH • KFZ Meisterbetrieb

ÖLWECHSEL für PKW
älter als 10 Jahre inkl. Öl

€Dieser Gutschein ist gültig bis zum 29.2.2012

49

Unsicher bei 
Nachtfahrten?

Night-Sight® Brillengläser:
 Bessere Sicht bei Dunkelheit

 Ein Plus an Schärfe und Kontrast

 Jetzt kostenlos testen

Die Lösung:

Night-Sight®

Nacht fahr taugliche 

 Brillengläser von  

Ihrem Optiker.
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Haspa unterstützt Schüler
bei „Formel 1“-Projekt

Wie spannend und effektiv das in der Schule erlernte Wissen sein
kann, können Schüler im Alter von elf bis 19 Jahren beim Wettbe-
werb „Formel 1 in der Schule“ lernen. Bei den Weltmeisterschaften
im September 2011 in Kuala Lumpur (Malaysia) belegte das Team
“BETAGREEN“  des Gymnasiums Grootmoor aus Hamburg-Bram-
feld den zweiten Platz. Sie setzten sich – nach Australien – gegen

22 andere Länder-Sieger durch und erhielten zahlreiche weitere
Auszeichnungen. Auf einen ähnlichen Erfolg hofft in diesem Jahr
das Team „Phoenix-Racing“, das die Hamburger Sparkasse als
Sponsor gewinnen konnte. „Wir haben bereits das Team “BETAG-
REEN“ unterstützt, das in diesem Jahr aus Altersgründen nicht mehr
dabei ist. Deshalb kennen wir den Wettbewerb und wissen, dass

Mit Sicherheit besser sehen
Schlechte Sichtverhältnisse, Nachtkurzsichtigkeit, Blendung durch
die Scheinwerfer entgegenkommender Fahrzeuge oder andere
Lichtquellen?
Wer bei Dunkelheit nur noch ungern am Steuer sitzt, weil er deut-
lich unschärfer sieht als am Tag, hat möglicherweise einen Grauen
Star, oder in vielen Fällen auch eine Nachtmyopie.
Im Falle einer Nachtmyopie, die auch und gerade bei jüngeren
Menschen auftritt, werden bei Dunkelheit helle Punkte bei ihrem
Auftauchen nicht scharf punktförmig auf der Netzhaut abgebildet,
sondern als Zerstreuungsscheibchen.
Dadurch entsteht die Empfindung einer erhöhten Blendung und ein
unscharfes Bild. 
Bei Nachtfahrten kommt es auf eine perfekte Kontrastsehschärfe an.
Wer sicher fahren will, muss auch schwache Helligkeitsunter-
schiede – etwa ein Tier oder einen dunkel gekleideten Fußgänger
auf regennasser Fahrbahn – gut erkennen können.

Das kontraststeigernde Brillenglas NIGHT-SIGHT®  von SCHULZ
schützt nicht nur vor Blendung, es bietet ebenso verbesserten Seh-
komfort für eine schnelle Objekterfassung und ermöglicht dem
Auge, schneller zu reagieren.
Bessere Sicht bei Dämmerung und Nacht macht dieses Glas unver-
zichtbar für Autofahrer, egal ob Brillenträger oder nicht.

Kommen Sie zu Alster-Optik, Bramfelder Chaussee 237 und testen
Sie ganz unverbindlich NIGHT-SIGHT®  Brillengläser mit unserem
Brillen-Aufsteck-Clip. Wir beraten Sie gerne!

NIGHT-SIGHT® Brillengläser sind nur bei Ihrem Augenoptiker er-
hältlich! Sicher durch die Nacht – mit NIGHT-SIGHT® !

ohne Night-Sight mit Night-Sight� �

dieses Projekt in einzigartiger Weise die Persönlichkeitsentwicklung
und vielfältigen Fähigkeiten junger Menschen fördert“, sagt Bettina
Behrens, Leiterin der Haspa-Filiale an der Bramfelder Chaussee
493. „Jetzt helfen wir einer neuen jungen Mannschaft, sich diesen
Herausforderungen zu stellen.“ Gute Bildung sei ein wichtiger Roh-
stoff für Hamburg, der gefördert werden müsse. Behrens lobt, dass
der Wettbewerb nicht nur die technischen Fähigkeiten, sondern
auch den Teamgeist der Schüler verbessere.
Bei dem 1999 initiierten Technologie-Wettbewerb „Formel 1 in der
Schule“ entwickeln und fertigen Teams von drei bis sechs Schülern
in 34 Ländern Miniatur-Rennwagen.  Neben den technischen Fi-
nessen müssen die Schüler auch Aufgaben wie Marketing, Busi-
nessplan und Präsentation bewältigen. Sie schlüpfen dabei in
unterschiedliche Rollen: Vom Grafikdesigner über den Konstrukteur
bis zum Manager. Ihr Können stellen sie dann in regionalen, natio-
nalen und internationalen Meisterschaften unter Beweis. 
Die Bramfelder Haspa-Filiale unterstützt bereits seit Jahren ver-
schiedene Projekte des Gymnasiums Grootmoor. Deshalb über-
nahm die Hamburger Sparkasse gern das Sponsoring des Teams
„Phoenix-Racing“, das aus vier Schülern der zehnten und elften
Klassen des Gymnasiums besteht.

Haspa-Filialleiterin Bettina Behrens überreicht einen Scheck über 1.000 Euro
an die Schüler.
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Reisen und Erholung
8 Tage Köln-Holland-Belgien-Köln m. MS BRITANNIA

vom 20.- 27.10.2012

Begleiten Sie uns auf eine Reise
in das Land der Windmühlen,
Tulpen u. Holzschuhe und nach
Flandern mit zauberhaften Land-
schaften und erlebnisreichen
Kunststätten. Besuchen Sie ma-
lerische alte Hansestädtchen
sowie herrliche Küsten, die zum
Verweilen einladen und entde-
cken Sie ein faszinierendes
Stück Europa.

1. Tag - Individuelle Anreise u. Einschiffung in Kölnu. Fahrtbeginn
2. Tag - Von Tiel nach Amsterdam, Busausflug Nordholland.
3. Tag - Stadtrundfahrt Amsterdam m. Bes. d. Rijksmuseums
4. Tag - v. Amsterdam n. Rotterdam, Ausflug n. Den Haag u. Delft
5. Tag - Stadtrundfahrt/-gang Antwerpen
6. Tag - Antwerpen
7. Tag - Nijmegen
8. Tag - Zurück in Köln

Die fett markierten Ausflüge können vorab als Ausflugspaket zum
Vorzugspreis (p. Ps. Euro 139,00) oder einzeln an Bord buchbar.

Preis p. Ps. Doppelkabine achtern                    €  649,00
Preis p. Ps. Doppelkabine Hauptdeck                      €  699,00
Preis p. Ps. Oberdeck vorn/achtern                          €  799,00
Preis p. Ps. Oberdeck                                                €  849,00
Einzelkabinen auf Anfrage
Achtung: Bei Buchung bis 29.2.2012 € 50,00 Frübucherrabatt!

Zusatzleistungen (Preise p. Ps.):
• Hin-/Rückreise per Bus ab Hamburg ZOB ab 20 Pers. € 130,00
• An-/Abreise p. Bahn inkl. Transfer z. Schiff € 149,00
• Ausflugspaket mit 4 Ausflügen € 139,00       

„Die Saale-Unstrut Region – ein echter Geheimtipp“
vom 26.- 29.04.2012
Burgen und Schlösser, stolze Städte, unberührte
Landschaften mit Weinbergen, Steilterrassen,
jahrhundertealten Trockenmau- ern, romanti-
schen Weinbergshäuschen u. malerischen Fluss-
tälern prägen das Landschaftsbild und
garantieren Ihnen einen unvergesslichen Aufent-
halt. 
Eingeschlossene Leistungen:
•Alle im Progr. genannten Transferleistungen
•3 Übernachtungen inkl. Halbpension im  Hotel Trias Karsdorf/Unstrut
•Quietvox Audio-Guide-Syst.
•Lokale Reisebegleitung an Tag 2 und 3
•10 versch. Führ. mit Eintritt
Nicht eingeschl. Leistungen: Reiseversicherungen, Getränke/Mahlzei-
ten, sow. nicht aufgeführt, Trinkgelder, Ausgaben des persönl. Bedarfs.

Preis pro Person im Doppelzimmer  € 459,00
KEIN EINZELZIMMERZUSCHLAG

„Die himmlischen Gärten von Kent“
vom 07. - 13.05.2012
Strahlende Farben, verführerische Düfte,
superbe Jahreszeitenshows - die Gärten
Kents sind zu Recht weltberühmt. Und mit
einer Auswahl an mehr als 180 verschiede-
nen Gärten lässt sich für jede Stimmung
und jeden Geschmack etwas finden:
Prachtvoll und historisch, exotisch und un-
gezwungen, oder mit innovativen Ansich-
ten.
Eingeschlossene Leistungen:
•Alle im Programm genannten Transferleistungen
•2 Übern. inkl. Halbpension in gutem Mittelklasse Hotel in Antwerpen
•4 Übern. inkl. Halbpension in gutem Mittelklasse Hotel Region Kent
•Quietvox Audio-Guide-System
•Fährüberfahrten: Calais - Dover + Dover - Calais f. Bus u. Passagiere
•div. Besichtigungen m. Eintritt
•Lokale Reisebegleitung an Tag 3, 4, 5
Nicht eingeschlossene Leistungen: Reiseversich., Getränke/Mahlzeiten
soweit nicht aufgeführt, Trinkgelder, Ausgaben des pers. Bedarfs.

Preis pro Person im Doppelzimmer € 1.199,00
Einzelzimmerzuschlag €    190,00

Anzeige

Neu für Sie: Der „Rundschau“-Reisedienst +

Liebe Leserinnen, liebe Leser, heute stellen wir die ersten drei Reisen unseres neuen Leser-Service vor. Veranstalter für diese Reisen
ist: Bärbel Kurtzahn Reisen. Die Reisen werden in Super-Reisebussen durchgeführt, um Ihnen hohen Reisekomfort zu gewährleisten.
Alle Reisen beinhalten die Studio-Verlag-Reiseleitung von/bis Hamburg. Die ausführlichen Reisebeschreibungen erhalten Sie bei uns:
Studio-Verlag, Abt. Reisen, Königsreihe 4, 22071 Hamburg, Tel. 040-280 51 680, Fax 280 51 682 oder per Mail: info@studio-verlag.de 

Krankenkasse übernimmt Kosten
für Aqua-Fitness

Aqua-Fitness ist gesund, weil Bewegung im Wasser die Gelenke
schont. Vielen Menschen fällt es leichter, sich bei Wassergymnastik
fit zu halten, als bei anderen Sportaktivitäten außerhalb des Was-
sers. Deshalb unterstützen die gesetzlichen Krankenkassen ihre Ver-
sicherten, indem sie den Großteil der Kursgebühr übernehmen:
meistens 80 Prozent.
Bäderland bietet ausgewählte Kurse an, die von der Krankenkasse
zertifiziert sind und somit die Kriterien für eine Kostenerstattung er-
füllen. „Aqua Gym“-Kurse bieten ein vielseitiges Ganzkörpertrai-
ning im stehtiefen Wasser. Kondition, Herz und Kreislauf werden
trainiert und der gesamte Bewegungsapparat gestärkt. Das Training
im Wasser ist fünfmal effektiver als an Land, weil mit dem Wasser-
widerstand gearbeitet wird. 
So geht es: Die nächsten beiden Kurse starten in der letzten Januar-
Woche. Freie Plätze gibt es noch in dem Kurs freitags, 27. Januar,
um 18.15 Uhr
Ein Kurs mit acht Einheiten kostet 100 Euro. Unterlagen für die Teil-

Erstattung bekommen die Teilnehmer von ihrer Krankenkasse. 
Hallenbad Rahlstedt, Rahlstedter Bahnhofstraße 52, Infos unter Te-
lefon (040) 188890 und www.baederland.de
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Dipl.-Kfm.
Otto-A. Peters
Steuerberater

Informieren Sie sich im Internet
über mein Angebot,

oder schauen Sie einfach ‘mal vorbei!

E-Mail: info@oap-stb.com

Internet: http://www.oap-stb.com

Friedrich-Ebert-Damm 85 b
22047 Hamburg

Fon: 040-69 44 09-0
Fax: 040-69 44 09-10

Der STEUER-Tip des Monats

Finanzverwaltung verweigert die
Berücksichtigung von 
Zivilprozesskosten als 
außergewöhnliche Belastungen

Der Bundesfinanzhof hat mit Urteil vom 12.5.2011 ent-
schieden, dass Zivilprozesskosten als außergewöhnliche
Belastungen zu berücksichtigen sind, wenn der Steuer-
pflichtige darlegen kann, dass die Rechtsverfolgung oder
-verteidigung eine hinreichende Aussicht auf Erfolg bietet
und nicht mutwillig erscheint. 

Die Finanzverwaltung will das Urteil über den entschiede-
nen Einzelfall hinaus nicht anwenden und hat es mit einem
sog. „Nichtanwendungserlass“ belegt. Zur Begründung
führt sie u. a. aus: Für eine eindeutige, zuverlässige und
rechtssichere Einschätzung der Erfolgsaussichten eines
Zivilprozesses bzw. der Motive der Verfahrensbeteiligten
stehen der Finanzverwaltung keine Instrumente zur Verfü-
gung. 

Im Hinblick auf eine mögliche gesetzliche Neuregelung der
steuerlichen Berücksichtigung von Zivilprozesskosten, die
auch die rückwirkende Anknüpfung an die bisher geltende
Rechtslage einschließt, können daher – nach Auffassung
der Finanzverwaltung – grundsätzlich Prozesskosten auch
für eine Übergangszeit nicht als außergewöhnliche Bela-
stungen berücksichtigt werden.
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Notfall-Rufnummern
Polizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110
Feuerwehr/Rettungsdienst  . . . . . . . . .112
Sturmflutschutz  . . . . . . . . . . . . . . .428470
Diebstahlmeldung v. Euroschecks, EC-,
Kreditkarten Annahmedienst  . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . .01805-021021+069-740987
Visa- u. Mastercard  . . . . . .069-79331910
American Express  . . . . . . .069-97971000
Diners Club  . . . . . . . . . . . .01805-336695
Kartensperr. T-Mob. . . . . . .01803-302202
Kartensperrung O2  . . . . . .01805-624357
Kartensperrung E-Plus  . . . . . .0177-1000
Kartensperr. Vodaf.  . . . . . .0800-1721212
Glaserei-Notdienst  . . . . . . . . . . .8300660
Klempner-Notdienst  . . . . . . . . . .2999490
Schlüssel-Notdienst  . . . . . . . .404011/12
Tischler-Notdienst  . . . . . . . . . . .6681929
Ärztlicher Notfalldienst Kassenärztliche Ver-
einigung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .228022
Zahnärztl. Notd.(Sa./So./Feiert. 10-12, 16-
18 Uhr, Mi. + Fr. 16-18 Uhr)  . . . . . . . . . . .
01805050518
Gift-Info-Zentrale  . . . . . . . . .0551-1924-0

Kassenärztlicher Notdienst  . . . . .228022
Privatärztl. Notdienst   . . . . . . . . . . 19242
Zahnärztlicher Notdienst -privatärztlicher
Notdienst   . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19246
Tierärztlicher Notdienst  . . . . . . . .434379
 . . . . . . . . . . . . . . . .Tierrettungsnotdienst
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .222277

Anwaltl. Notdienst  . . . . . . .01805-246373
Entstörungen
Vattenfall Störungsdienst  . . . . .63963111
E-ON-Hanse Entstörd.  . . . . . . .23662366
HWW-Entstördienst  . . . . . . . . . . .781951
T-Com-Störungs-Annahme 
(Privatkunden)  . . . . . . . . . .08003302000
(Geschäftkunden)  . . . . . . . .08003301172
Kabel Deutschland  . . . . . .01805-266625
Aufzugsnotdienst  . . . . . . . . . . . .6306079
Kinder + Jugend
Kinder- und Jugendsorgentelefon (Mo.-Fr.
15-19.30 Uhr, sonst AB)  . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0800-1110333
Kinder- und Jugendnotdienst des Jugend-
amtes (24 Std.)  . . . . . . . . . . . . . . .428490

Apotheken-Notdienst Februar 2012

Bis 8.30 Uhr des folgenden Tages

01.2. Rolfinck-Apotheke Wellingsb.
Rolfinckstr. 14, 536 55 66
02.2. Wrobel’s Apotheke a. Kritenb.
Kritenbarg 7, 630 91 50
03.2. Walddöfer Apotheke Volksd.
Claus-Ferck-Str. 8, 603 03 67
04.2. Neptun-Apotheke
Bramfelder Chaussee 291, 641 77 69
05.2. iplus Apotheke im famila
Eichenlohweg 17, 88 16 59 24
06.2. easy Apoth. Bramfeld i. Kaufland
Bramfelder Dorfplatz, 86 16 50 16
07.2. Elefanten-Apotheke
Fuhlsbüttler Str. 140, 61 68 07
08.2. Apotheke a. Bhf. Volksdorf
Farmsener Landstr. 189, 603 42 45
09.2. Neue Barmbeker Apotheke
Fuhlsbüttler Str. 121, 691 32 33
10.2. Heerweg-Apotheke 
Berner Heerweg 104, 643 76 26
11.2. Neue Apotheke Poppenbüttel
Harksheider Str. 3, 60 67 94 20
12.2. Stern-Apotheke
Hartzlohplatz 7-9, 630 91 50
13.2. Finken-Apotheke
Fuhlsbüttler Str. 400, 6 30 99 88
14.2. Bruckner Apotheke
Bruckner Str. 35, 2 79 90 66
15.2. Cranach-Apotheke
Bengelsdorfstr. 1 c, 695 72 73
16.2. Bramfelder Apotheke
Bramfelder Ch. 187, 641 40 50
17.2. Straßburger Apotheke
Nordschleswiger Str. 65, 6 52 27 71
18.2. apo rot-Merkur Apotheke
Heidhörn 1, 61 48 60
19.2. Fridericus-Apotheke
Kunaustr. 1, 601 37 85
20.2. Center-Apotheke
Berner Heerweg 175, 643 00 41
21.2. Center-Apotheke
Berner Heerweg 175, 643 00 41
22.2. Fabricius-Apotheke
Bramfelder Chaussee 8, 691 73 73
23.2. Spitzweg-Apotheke
Erdkampsweg 31, 59 78 85
24.2. Kant-Apotheke
Oldenfelder Str. 62 a, 678 47 47
25.2. Buchen-Apotheke
Fuhlsbüttler Str. 599, 630 30 30
26.2. Drossel-Apotheke
Drosselstr. 1, 691 56 56
27.2. Orchideen-Apotheke
Schreyerring 41, 630 26 00
28.2. Saselbek-Apotheke
Saseler Markt 18, 601 65 75
29.2. Dorfplatz-Apotheke
Bramfelder Chaussee 244, 641 18 18

Spätdienst bis 22.00 Uhr

01.2. Buchen-Apotheke
Fuhlsbüttler Str. 599, 630 30 30
02.2. Drossel-Apotheke
Drosselstr. 1, 691 56 56
03.2. Dorfplatz-Apotheke
Bramfelder Chaussee 244, 641 18 18
04.2. Saselbek-Apotheke
Saseler Markt 18, 601 65 75
05.2. Orchideen-Apotheke
Schreyerring 41, 630 26 00
06.2. Habicht-Apotheke 
Habichtstr. 106, 61 87 47
07.2. Kornweg-Apotheke
Stübenheide 153, 59 58 66
08.2. Apotheke a. Barmb. Bahnhof
Pestalozzistr. 15, 61 01 34
09.2. Punkt-Apotheke
Erdkampsweg 52, 59 08 00
10.2. Apotheke City-Nord
Mexikoring 15 a, 630 20 69
11.2. Birken-Apotheke
August-Krogmann-Str. 129, 643 22 73
12.2. Friedrichsberg-Apotheke
Dithmarscher Str. 9 a, 68 28 90-0
13.2. Markt-Apotheke Poppenb.
Poppenb. Hauptstr. 1, 602 36 65
14.2. Marktplatz-Apotheke Winterh.
Winterhuder Marktplatz 21 a, 47 39 39
15.2. Cranach-Apotheke
Bengelsdorfstr. 1 c, 695 72 73
16.2. Bramfelder Apotheke
Bramfelder Ch. 187, 641 40 50
17.2. Straßburger Apotheke
Nordschleswiger Str. 65, 6 52 27 71
18.2. Hummel-Apotheke
Herthastr. 12, 641 60 34
19.2. Marschner-Apotheke
Holsteiner Kamp 1, 29 65 87
20.2. Eulen-Apotheke
Hellbrookkamp 33-35,  6 91 55 22
21.2. Askanier-Apotheke
Gründgensstr. 26, 631 47 48
22.2. Saseler Markt-Apotheke
Saseler Markt 12, 601 80 20
23.2. Osterbek-Apotheke
Bramfelder Ch. 330, 64 21 67-11
24.2. Karlshöher Apotheke 
Pezolddamm 141, 6 40 47 06
25.2. Rolfinck-Apotheke Wellingsb.
Rolfinckstr. 14, 536 55 66
26.2. Wrobel’s Apotheke a. Kritenb.
Kritenbarg 7, 630 91 50
27.2. Walddöfer Apotheke Volksd.
Claus-Ferck-Str. 8, 603 03 67
28.2. Neptun-Apotheke
Bramfelder Chaussee 291, 641 77 69
29.2. iplus Apotheke im famila
Eichenlohweg 17, 88 16 59 24

Dipl.-Kfm.

Otto-A. Peters
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TERMINE
Termine für Bramfeld und Steilshoop
01.02.
15.00  Der kleine Vampir - Kinderkino - Brakula
04.02.
07.00  Flohmarkt - Otto-Parkplatz, Moosrosenweg
19.30  Die Minus Impro Lounge - Theater - Brakula
07.02.
20.00  Jazzkulap - Jazz Club Big Bands - Brakula
11.02.
07.00  Flohmarkt - Otto-Parkplatz, Moosrosenweg
16.00  Erzählcafé - Brakula
20.00  High Life - Blues - Brakula
12.02.
11.00  Gemeindeversammlung - Thomaskirche
12.00  Frauenklamottenflohmarkt - Brakula
15.00  Tanztee - Max-Brauer-Haus

Martin Luther King-Kirche, Gründgensstraße 28
05.02.12 11 Uhr  P. Falk m. Kindergottesdienst
12.02.12 11 Uhr P. Ullrich
19.02.12 11 Uhr  P. Nagel-Bienengräber m. Kindergottesdienst
26.02.12 11 Uhr  P. Ullrich 
Osterkirche, Bramfelder Chaussee 200
05.02.12 11 Uhr  P. Fischer - Hamburger Weltkirchenwoche
12.02.12 11 Uhr Pn. Neddermeyer - anschl. Weltladen
18.02.12 10 Uhr  Kinderkirche m. Tauferinnerung
19.02.12 11 Uhr  Pn. Männel-Kaul - Fam.-Gottesd., Kita-Eröffnung
24.02.12 19 Uhr  Pn. Neddermeyer - Abendmahlsgottesd. d. Konf.
26.02.12 11 Uhr  Pn. Andresen - Gottesd. v. KonfirmandInnen
Simeonkirche, Am Stühm Süd 81
05.02.12 9.30 U. P. Fischer - Hamburger Weltkirchenwoche
12.02.12 9.30 U. Pn. Neddermeyer
19.02.12 9.30 U. P. Fischer
24.02.12 17 Uhr P. Fischer u. Birgit Ermes - Krabbelgottesdienst
26.02.12 9.30 U. Pn. Riemer
St. Johannis, Gründgensstr. 32
04.02.12 18 Uhr  Vorabendmesse
05.02.12 9.30 U. Hochamt
11.02.12 18 Uhr  Vorabendmesse
12.02.12 9.30 U. Hochamt
18.02.12 18 Uhr  Vorabendmesse
19.02.12 9.30 U. Hochamt
25.02.12 18 Uhr  Vorabendmesse
26.02.12 9.30 U. Hochamt
St. Wilhelm, Hohnerkamp 22
04.02.12 18 Uhr  Vorabendmesse
05.02.12 10 Uhr  Hochamt
11.02.12 18 Uhr  Vorabendmesse
12.02.12 10 Uhr  Hochamt
18.02.12 18. Uhr Vorabendmesse
19.02.12 10 Uhr  Hochamt
25.02.12 18. Uhr Vorabendmesse
26.02.12 10 Uhr  Hochamt
Thomaskirche, Haldesdorfer Straße 26
05.02.12 9.30 U. P. Falk
12.02.12 9.30 U. P. Ullrich
19.02.12 9.30 U. Pn. Nagel-Bienengräber
26.02.12 15 Uhr  P. Ullrich

Gottesdienste 
in Bramfeld u. Steilshoop

19.00  Der kleine Prinz - Theater - Brakula
14.02.
18.00  Wer ist das Monbster - Du oder ich? - Film - Brakula
19.00  Ein abend für die Liebe - m. Liebesliedern + -Texten,

Osterkirche
17.02.
19.00  Face the difference - different faces - Ausstellung - Brakula
19.30  Grootmoor-Bigband + NDR-Bigband - Konzert - Groot-

moor-Gymnasium
18.02.
07.00  Flohmarkt - Otto-Parkplatz, Moosrosenweg
20.00  Brakula’s Ballroom - Brakula
19.02.
11.00  Die Geschichte vom Mäuseken Wackelohr - Kindertheater

- Brakula
12.30  Einweihung u. Besichtigung der neuen Kita - Osterkirche
21.02.
20.00  Bramfeld swingt im Brakula - Jazz Club - Brakula
25.02.
07.00  Flohmarkt - Otto-Parkplatz, Moosrosenweg
18.00  Eine Reiuse nach Italien - Cembalo-Konzert m. Judith Vie-

sel-Bestert - Martin LutherKing-Kirche
20.00  Youre welcome - Schülenband-Heimspiel - Brakula
26.02.
16.00  Konertz Konzert - Klassik - Brakula
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Imkerkindergruppe Bio?
-logisch startet wieder

Die Imkerkindergruppe des
Imkervereins Hamburg-Bram-
feld auf Gut Karlshöhe bietet
Kindern ab dem Grundschulal-
ter jeden 2. Dienstag von
15.30 bis 17.30 Uhr wieder
Biologie zum Anfassen. Immer
beginnend mit dem ersten
Dienstag nach den Ferien,
können die Kinder den Honig
der Bienenvölker ernten, die
Schauwände der Wildbienen
entdecken, backen, pflanzen,
spielen und dabei die Natur
hautnah erleben.
Wer mehr wissen möchte,
kann Katja Schütte (6415831),
Heidi Kuhlmann (6419396)
oder Heino Susott (6444823)
anrufen und sich informieren.

Umbruch rundsch. 2-12_rundschau  25.01.2012  12:15  Seite 11



am Sonnabend, 7. Januar,  wieder nahezu fünfzig Mitglieder begrüßen.
Der Vorsitzende gab zunächst einen Rückblick über Ereignisse aus den
Stadtteilen Bramfeld und Steilshoop, über kommunalpolitische Verän-
derungen sowie Wünsche und Hoffnungen der Bevölkerung. Anschlie-
ßend berichtete Harms in Kurzfassung über das Vereinsjahr 2011, das
nur durch weitere Sparmaßnahmen, insbesondere aber dank einiger
Spenden aus dem Mitgliederkreis ohne Verluste abgeschlossen werden
konnte. Deshalb galt der Dank des Vorsitzenden vor allem diesen Mit-
gliedern und zugleich allen, die den Vorstand durch aktive Mitarbeit
im vergangenen Jahr wieder wirkungsvoll unterstützt haben. Ohne
diese ehrenamtliche Hilfe, so Harms, ist heute eine Gemeinschaft in
ihrer Arbeit nicht mehr existenzfähig. Ein Dankeschön galt aber auch
dem Bezirksamt Wandsbek für die bisherige gute Zusammenarbeit. 
Nach den Ausführungen des Vorsitzenden und seiner Einladung zu
einem gemeinsamen Imbiss durfte das fleißige Veranstaltungsteam und
der Vorstand dann wieder ein sehr harmonisches Beisammensein der
Anwesenden registrieren. (eh.) 

Besuch des Barocken Adventsmarktes Ludwigslust
Fortsetzung eines Berichtes in der Januar-Ausgabe:
Nicht alles, was man in Ludwigslust zu bieten hatte, konnten wir wahr-
nehmen. Schon um 17.00 Uhr hieß es für uns den Bus zu besteigen;
denn auf der Rückfahrt nach Hamburg stand in einem Restaurant ein
Abendimbiss für uns bereit, um uns zu neuen Taten zu stärken.
Bald näherten wir uns wieder der Großstadt, von der Köhlbrandbrücke
hatten wir die beste Übersicht  über den  Hamburger Hafen, die Kais
und Dockanlagen. Im Trockendock von Blohm und Voss konnte man
die „Queen Mary II“ bewundern. Weiter ging die Fahrt in Richtung In-
nenstadt. Glanzpunkt war der große Tannenbaum auf der Binnenalster.
Herr Harms hatte mit dem Busfahrer eine Rundfahrt um die Innenstadt
vereinbart, soweit das verkehrstechnisch möglich war. Entlang der Bin-
nenalster waren zahlreiche Zelte aufgebaut unter dem Motto „Winter-
traum“; groß war dort die Zahl der Besucher. Während der Weiterfahrt
gab es für jede Straße einen anderen Anblick. Die Fahrt am Neuen Wall
war besonders eindrucksvoll, wo die herzförmige Beleuchtung einen
besonderen Effekt geboten hat. Es lassen sich aus der Erinnerung keine
weiteren Einzelheiten aufführen, insgesamt war es eine wunderbare
Lichterfahrt, für die wir uns beim Fahrer bedankten. Zum Schluss galt
auch den Planern und vor allem unserm Vorstand Herrn Harms unser
Dank für diese vorweihnachtliche Erlebnisfahrt.  (ca.)

Rund um Bramfeld
Im Herbst 2011 fand im „Haus der Jugend“ die 2. Planungswerkstatt
für den Ortskern Bramfeld statt. Drei Themen lagen an: 1.) Stärkung
des Bramfelder Zentrums, 2.) Aufwertung der Bramfelder Chaussee  als
Geschäftsstandort und öffentlicher Raum und 3.) Verbesserung der
Wege und Verbindungen im Stadtteil durch Fuß- und Radwege sowie
des öffentlichen Personennahverkehrs. In allen drei Gruppen der Ver-
anstaltung wurde konstruktiv gearbeitet, dabei aber auch kräftig dis-
kutiert. So wurde z.B. in der Gruppe 1 von der Freiwilligen Feuerwehr
Bramfeld der Vorschlag gemacht, nach dem Vorbild von Mehrzweck-
häusern im benachbarten Stormarn entweder die jetzigen Feuerwehr-
räume entsprechend zu erweitern oder gleich am östlichen Ende der
Herthastraße Ecke Heukoppel ein neues Gebäude für alle interessierten
Vereine und Gruppen in unserem Stadtteil zu errichten. Hierfür gab es
eine breite Zustimmung. Aber auch Protest wurde hiergegen erhoben:
Man sah in der Realisierung dieses ernstgemeinten Vorschlages eine
Konkurrenz für eine andere Bramfelder Einrich- tung. Ein anderer Vor-
schlag in  dieser Gruppe
zielte darauf hinaus, das
Gelände der Firma Jahnke
als Verbindung zwischen
Marktplatz und Dorfplatz
in eine Grünanlage zu ver-
wandeln und die südliche
Fahrstraße am Bramfelder
Dorfplatz gleichzeitig auf-
zuheben. Gespannt dürfen
nun alle Bramfelder sein,
was die Planungswerkstatt
nach Auswertung  aller bis-
herigen Ergebnisse im
Frühjahr 2012 der Bevöl-
kerung als Teil drei ihrer
Bemühungen zu präsentie-
ren vermag. 
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Ohnsorg-Theater
Seit dem 15. Januar bietet das Ohnsorg-Theater den Schwank „De Floh
in’t Ohr“  von Georges Feydeau, bearbeitet und ins Plattdeutsche über-
tragen von Manfred Hinrichs. Die Besetzung: Sandra Keck, Beate Kiu-
pel, Birte Kretschmer, Horst Arenthold, Frank Gruppe, Erkki Hopf, Till
Huster, Oskar Ketelhut , Nils Owe Krack und Wolfgang Sommer. 
Inhalt: Reinhild hat den ungeheuerlichen Verdacht, von ihrem Gatten
betrogen zu werden. Um den vermeintlichen Filou zu überführen, ar-
rangiert sie für ihn ein Rendezvous mit einer Unbekannten im Hotel
„Zum Galanten Kätzchen“. Dort aber entwickeln sich die Dinge ganz
anders als geplant: Das heitere Chaos im Stundenhotel lässt dann auch
nicht lange auf sich warten.

Kiek mol, wat bi uns so allens löpt...“:
Dienstag, 7. Februar, 17.00 Uhr: Niederdeutscher Nachmittag – dies-

mal wegen der Raumfrage im „Haus der Jugend“,
Bramfeld, Herthastraße 16. Es ist die schon 4. Veran-
staltung unseres Niederdeutschen Krinks mit Gerd
Spiekermann, bekannt aus Funk und Fernsehen, als
Redakteuer beim NDR 90,3 und Autor / Sprecher der
NDR-Sendereihe „Hör mal’n beten to“. 
Gerd Spiekermann will uns auch diesmal mit neuen
plattdeutschen Geschichten und mit Döntjes humor-
voll begeistern.

Einlass-Karten für diese Veranstaltung zu Euro 8,-- gibt es – soweit noch
vorrätig – in der Buchhandlung Heymann, Marktplatz Galerie Bramfeld,
oder beim Vorstand unseres Heimatvereins (Tel. 641 69 76).

Donnerstag, 16. Februar, 10.00 Uhr:
Im Museum der Arbeit wollen wir uns die Sonderausstellung des Alten
Elbtunnels anschauen. Er wurde am 7. September 1911 eröffnet und
brachte Arbeiter der Werften und Hafenbetriebe schnell und sicher zum
Südufer der Elbe. Mit seinen Aufzügen für Personen und Fahrzeuge
zählt der Tunnel heute zu den „Historic-Wahrzeichen deutscher Inge-
nieur-Baukunst“ in Deutschland. Eintritt: Einzelpersonen 6.- Euro,  für
Gruppen ab 10 Personen 4.- Euro. Treffpunkt für Interessenten ist der
Ausgang Süd gegenüber dem Turmbunker des Barmbeker Bahnhofes. 
Anmeldungen erbittet Helga Neumann, Telefon 61 37 97. Gäste dürfen
sich gern anschließen. 

Dienstag, 28. Februar, 17.00 Uhr:
Zu unserem schon traditionellen „Fünf-Uhr-Tee“ mit Niederdeutsch
laden wir alle plattdeutsch sprechenden Freunde ganz herzlich in die
Caritas-Tagesstätte, Herthastraße 20 a, ein. An diesem Abend werden
wir den Autor Carl Budich vorstellen. Von Carl Budich stammen u.a.
plattdeutsche Geschichten und Döntjes, die nicht nur Literatur, sondern
buntes, pralles Leben sein wollen.  Anmeldungen für diesen Spätnach-
mittag nimmt Helga Neumann, Tel. 61 37 67, gern entgegen.

Sonnabend, 17. März, 15.00 Uhr: 
Der Vorstand bittet alle Mitglieder des Heimatvereins, sich schon jetzt
den Termin unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung (nicht
25.3.2011 !!!) vorzumerken. Veranstaltungsort ist – wie seit dem Jahre
2000 - der Gemeindesaal der Evang.-luther. Thomas-Kirchengemeinde,
Haldesdorfer Straße 28. Die Einladung mit Tagesordnung an die Mit-
glieder erfolgt rechtzeitig in der „Kiekut-Ausgabe“ März / April.

Montag, 7. bis Sonnabend, 12. Mai:
An diesen Tagen veranstalten wir eine 6-tägige kulturhistorische Jahres-
fahrt ins Schaumburger Land, zwischen dem Steinhuder Meer u. der
Weser (Teil des Weserberglandes) gelegen. Berührt werden u.a. Einbeck
u./ o. Hann.Münden sowie die Schaumburg, 1109 erstmals unter Adolf
I. von Holstein-Schaumburg erwähnt und Stammsitz des Schaumburger
Grafengeschlechts, ferner die Städte Höxter mit Schloss Corvey, Bad
Karlshafen (Huge- nottengründung), Fürstenberg (Porzellanmanufaktur),
Hameln und Bückeburg. Für diese kulturhistorische Fahrt, deren Vor-
bereitungen bei Redaktionsschluss noch nicht abgeschlossen werden
konnten, haben sich bereits mehr als 25 Mitglieder unseres Heimatver-
eins beim Vorsitzenden (Telefon 641 69 76 ) angemeldet, zum Teil sind
auch schon Anzahlungen geleistet worden. Das sorgfältig vorbereitete
Programm dürfte nach Klärung letzter Einzelheiten jedoch spätestens
Mitte Februar 2012 vorliegen.

Aus unserem Heimatverein
Neujahrs-Empfang für Mitglieder unseress Heimatvereins
Als eine der ersten Neujahrs-Empfänge dieses Jahres im  Stadtteil Bram-
feld  konnte der  Vorsitzende unseres Heimatverein Heinz C. Harms

Muschikatt
Sneflockenküseldanz! Jung, wat en Bild!
Kiek uns lütt Muschikatt! Wa hett se’t hild!
Deep bet an’n  Buuk is in’n Sne so to Gang,
gar op den Snauzbart, dar blifft noch wat hang’n.
Prußen un Snuben? Nee, dat hölpt hüüt nix.
Steertslagen ok nich, toschan is de Wichs.
Dat gifft to slicken un strigeln, will’k men’n.
Kiek, wat se utbüxt, wat treckt se de Been!
Leed deist mi gar nich, du Melkammerdeef.
Günt an de Blangdöör draut Wieb mit en Sleef!
Stickst doch in’t Witte dien Snutenwark geern.
Hier is Gelegenheit, hier kummt keen Deern!
Sneflockenküseldanz! Dat is en Bild!
Ach, mien lütt Muschikatt, wa hest du’t hild!

Rudolf Hartnack
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Bramfeld. Es flossen Tränen der Rührung, aber auch viele Tränen
der Freude.  Sonnabend, der 7. Januar, war für vier Menschen ein
ganz besonderer Tag. Die Inhaber des bekannten Blumengeschäf-
tes „Blumen Bethge“, Christa und Hans-Georg Bethge, übergaben
an diesem Tag ihr Geschäft an ihre Nachfolger Madeleine Hilde-
brandt und Monika Michael und viele liebe Kunden feierten mit
ihnen Abschied und Neubeginn. Es war schon etwas Wehmut
dabei, doch die beiden ehemaligen Besitzer können sich mit der
Gewissheit zurückziehen, dass ihre jungen Nachfolger das Ge-
schäft ganz in ihrem Sinne weiterführen werden. 

Die beiden Damen haben sich vorgenommen die Kunden genauso
professionell und fürsorglich bei ihren floristischen Wünschen zur
Seite zu stehen,  wie es einst das Ehepaar Bethge getan hat. Das
beliebte Rabattmarkensystem bleibt ebenso bestehen, wie der feste
Vorsatz, den Kunden auch bei Sonderwünschen zu helfen. Seit
1974 führte das Ehepaar Bethge das Blumengeschäft in der Steils-
hooper Allee 406 a. 

Nun kommt mit Madeleine Hildebrandt und Monika Michael –
beides gelernte Floristinnen – eine neue Generation dazu. Doch
die Kunden müssen sich nicht umstellen. Das beliebte Sortiment
wird genauso bleiben, wie die Öffnungszeiten: Montag bis Freitag,
9 bis 18 Uhr, Sonnabend, 9 bis 16 Uhr und Sonntag, 10 bis 16
Uhr. (tc)

Ein Abschied und Neubeginn

Das Ehepaar Bethge (li.) übergibt ihr Geschäft an Madeleine Hilde-
brandt und Monika Michael (re.) (Foto: tc)

Interessenkonflikt am Ole Wisch
Immer dort, wo unterschiedliche Interessen aufeinandertreffen, gibt
es Ärger und Unstimmigkeiten. So auch am beschaulichen Ole
Wisch in Bramfeld. 

Dort stehen einige Häuschen der Baugenossenschaft Hamburg
Gartenstadt. Sie sind klein, nur jeweils ein bis anderthalb Zimmer
groß, etwa 38 Quadratmeter, gebaut in den 30er Jahren. 

Der Zustand der Häuser zwang die Gartenstadt Hamburg 2007 zur
Frage: Sanierung oder Neubau? Es stellte sich heraus, dass mit nur
einem geringen Mehraufwand neu gebaut werden konnte und dies
käme auch den Mieterinteressen entgegen, da die jetzigen  kleinen
Wohnungen mit den nachträglich eingebauten Bädern für zum
Beispiel junge Familien völlig unattraktiv seien. Man begann sei-
tens der Baugenossenschaft die Mieter über die Pläne von Abriss
und Neubau zu informieren. Da die Vertreterversammlung den Plä-

nen zustimmte, begann die Baugenossenschaft diese voran zu trei-
ben. Den Mietern wurden andere Wohnungen in diesem oder an-
grenzenden Stadtteil angeboten,
viele nahmen das Angebot an. 
Von 159 Mietern sind bis zum
heutigen Tag bereits 115 ausge-
zogen. 
„Das zeigt doch irgendwie, dass
die Mieter Verständnis zeigen
für die Umstände“, so Sönke
Witt, Geschäftsführender Vor-
stand der Hamburg Gartenstadt. 

Die verbliebenen Mieter sehen
das nicht ganz so unproblema-
tisch. Sie sprechen von Investiti-
onsstau, der Vermieter vernach-
lässige seine Verkehrssiche-
rungspflicht, da Treppenhäuser
so verfallen, dass sie zuneh-
mend Gefahr darstellen. 

Für die Mieter stellt sich die Si-
tuation so dar, dass die Ham-
burg Gartenstadt den verfalle-
nen Zustand der Häuser, der
jetzt als Argumente für den Ab-
riss gilt, erst herbeigeführt hat,
und zwar durch nicht getätigte
Reparaturen. 

Eine Abrisskündigung der Mieter
wäre unwirksam und so ist die
Situation äußerst verfahren und
eine zeitnahe Lösung wohl nicht
in Sicht. (tc)

www.iv-mieterschutz.de

INTERESSENVERBAND
MIETERSCHUTZ E.V.
Ihre Experten im Mietrecht!

• 

•

•

•

Bundesweit

Keine

Aufnahmegebühr

39,50 Euro

Jahresbeitrag

Kostenloser

Schriftverkehr

Ihr Mieterverein in Hamburg

Fuhlsbüttler Str. 108

Fax: 690 36 63

690 74 73

Fensterrahmen rotten vor sich hin. Die Hamburg Gartenstadt investiert
keinen Cent mehr in Reparaturen, will abreißen lassen (Foto: tc)
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Wandergruppe I
22.02. - Mittwoch
Ca. 14 km vom Berliner Tor nach
Boberg. Frühstück als Selbstver-
pflegung. Einkehr am Schluss.
Treffen 09.40 Uhr U/S Barmbek.
HVV: Großbereich. Info: J. Schef-
fer, T. 6302722 (0151-11945 013)

22.03. - Donnerstag
Ca. 14 km von Wedel nach Fal-
kenstein. Frühstück als Selbstver-
pflegung. Einkehr am Schluss.
Treffen 09.40 Uhr U/S Barmbek.
HVV: Großbereich. Info: J. Schef-
fer, T. 6302722 (0151-11945 013)

Wandergruppe II
16.02.2012 - Donnerstag
7 km. Bramfelder See-Alsterdorfer
Markt.Teilnahme auf eigene Gefahr. 
Treff: 10.30 Uhr, v. d. Brakula. Infos:
Waltraud Wöbke, Tel: 27157862
oder 01520-3544958

14.03.2012 - Mittwoch
Hafencity. 6 km. Teilnahme auf ei-
gene Gefahr. Treff: 10.30 Uhr U-
Wandsbek-Gartenstadt. Infos: Wal-
traud Wöbke, Tel: 27157862 oder
01520-3544958

Für alle Wanderungen gilt: Teil-
nahme auf eigene Gefahr.

27.02.  Montag
20.00 Uhr Hauptkirche Sankt Petri
Konzert von ARTE CORALE 
Die Eintrittskarten vom Dez. 2011
behalten auch im Februar ihre Gül-
tigkeit.

26.02.  Sonntag
16.00 Uhr Konertz-Konzert im Bra-
kula
01.03. - Donnerstag
Jahreshauptversammlung
Bürgerverein Bramfeld, Ort:   Pau-
senhalle Schule Bramfelder Dorf-
platz, Zeit:  18.00 Uhr. (Siehe Einla-
dung Bramfelder Rundschau 1/12)

15.03. - Donnerstag
Klönabend, 17.00 Uhr, Ort: BSV
Treff Ellernreihe 88
Teil I: Heute haben wir einen Refe-
renten der Uni der Bundeswehr zu
Gast. Thema: Der Bundeswehrein-
satz in Afghanistan.
Teil II: Neues aus dem Stadtteil, Fra-
gen der Mitglieder. 

18.03.  Sonntag
16.00 Uhr Konertz-Konzert im Bra-
kula

24.03.2012 - Samstag
Mehlbüddelessen u. Krokusblüten-
fest in Husum. Fahrtverlauf:
08.30 Uhr  Karl-Müller-Ring
09:00 Uhr Bramfelder Dorfplatz
12:00 Uhr Mittagessen Restaurant
„Der Rote Haubarg“, Witzwort. 
wahlweise Mehlbüddel m. Kir-
schensauce u. knusprigen Kassler-
scheiben o. Brathering süß-sauer

BVB VERANSTALTUNGSKALENDER
mit Salat und Bratkartoffeln o.
Schweinsbraten mit Kohl u. Knödel.
Nach dem gemeinsamen Mittages-
sen Weiterfahrt zum Krokusblüten-
fest nach Husum. Bis zur Rückfahrt
Zeit zur freien Verfügung. Rückfahrt
ca. 17:00 Uhr
Preis p. P.: € 27,00. Die Teilnehmer-
zahl ist aus organisatorischen Grün-
den auf 45 Personen begrenzt. Im
Preis enthalten Busfahrt, Mittages-
sen. Anmeldung b. Elke Kreuzmann,
Tel. 6424338, v. 06.02. - 09.03.12
Einzahlung nach Anmeldung auf das
Konto: Bürgerverein Bramfeld, Ham-
burger Volksbank.  KtoNr.53055519, 
BLZ 20190003. b. 12.03.,  Stich-
wort: Husum. Bitte bei der Anmel-
dung den Menüwunsch angeben.

07.10.2012 - Sonntag
Galakonzert Operettenchor HH.
Der Bürgerverein erhält Karten zum
Vorzugspreis von 49,00 € für Sitz-
plätze ihrer Wahl.Interessierte Mit-
glieder melden sich bei Elke
Kreuzmann, Tel:6424338.  Die Be-
stellung der Karten ist erst nach Zah-
lungseingang möglich. Einzahlung
nach Anmeldung auf das Konto: 
Bürgerverein Bramfeld, Hamburger
Volksbank.  KtoNr. 53055519, BLZ
20190003.  Stichwort: Gala Konzert 

Damenkegelrunde 
07.02.  - Dienstag
21.02.  - Dienstag
06.03.  -   Dienstag
20.03.  -   Dienstag 
Info: Ingrid Held, Tel: 6407321

Gemischte Kegelrunde
(Damen und Herren)
28.02. -  Dienstag
27.03. -  Dienstag
Adolph-Schönfelder-Str. 49
Info: Frau Ingrid Lichtenknecker 
Tel: 6417252

Kartenspielrunden:
Infos: Frau Wöbke Tel. 27157862   
(Treffen in der Altentagesstätte beim
Kundencenter Bramfeld)

Weitere Planungen:
16.05.2012 - Mittwoch
Spargelessen in der Wingst mit Be-
such  im Norddeutschen Radiomu-
seum.Einzelheiten in der nächsten
Ausgabe der Bramfelder Rundschau.

Eine chronologische Reise durch die Geschichte
der Stadt Hamburg bis zur Gegenwart....

Hamburgs Ära als Auswanderer-Hafen im 19. Jahrhundert sowie der
Aufschwung der Hansestadt in Handelund Schifffahrt stehen im Mit-
telpunkt der Ausstellung. Darüber hinaus wird der spektakuläre Große
Brand von 1842 anschaulich in Szene gesetzt. In den 40er Jahren des
19. Jahrhunderts lebten die Hamburger in einer Mischung von Alt-
hergebrachtem und beginnen der Moderne. Zwar waren die Strapa-
zen der französischen Besetzung von 1806 bis 1814 überwunden,
die Folgen aber immer noch spürbar.
Trotz Neubauten, wie der 1841 eröffneten Börse, die als Zentrum den
sich ausweitenden Handel verdeutlichte, war die Stadt noch von mit-
telalterlichen Strukturen geprägt. Die Wallanlagen bildeten immer
noch die Stadtgrenze, auch wenn sie nach der Entfestigung ihre Ver-
teidigungsfunktion verloren hatten. Es galt immer noch die Torsperre.
So war eine Ausweitung der dicht besiedelte Stadt mit ihren vielen
Fachwerkhäusern, den engen Straßen und Gängen über die Wälle hi-
naus nicht möglich.
Der verheerende Brand von 1842, der sich zur größten Katastrophe
entwickelte, die Hamburg im 19. Jahrhundert erlebte, zerstörte inner-
halb von nur 82 Stunden mehr als ein Viertel der Innenstadt. Zugleich
bedeute das vernichtende Feuer für die Stadt in vielen Bereichen
einen Neuanfang...
Öffnungszeiten Di-Sa. 10.00 - 17.00 Uhr,  So. 10.00-  18.00 Uhr.

Gemeinsame Adventfeier des 
Bürgervereins Bramfeld

Alle Jahre wieder...
singen die Men-
schen in der vor-
weihnachtlichen
Zeit und zu Weih-
nachten. Alle Jahre
wieder traf sich
auch der Bürger-
verein Bramfeld zu
seiner inzwischen
traditionellen Ad-
ventsfeier am
2.Advent. Es ist die
letzte Veranstal-
tung des vergange-
nen Jahres die der
Vorstand nutzt,
um die Ereignisse noch einmal zusammenzufassen. In diesem Jahr
trafen sich 66 Mitglieder, um gemeinsam den Jahresabschluss im Ver-
einshaus des Bramfelder Sportvereins zu feiern. Das Ensemble Ko-
nertz (Geige,Klavier, Cello) bildete mit seiner einfühlsamen Musik
den musikalischen Rahmen. Jeder wurde sofort in weihnachtliche
Stimmung versetzt. Bei festlich gedeckten Tischen und Kerzenschein

begrüßte der 1.
Vorsitzende  die
Mitglieder des Bür-
gervereins. Das
Programm bestand
aus einem Wechsel
von Weihnachts-
musik, Weih-
nachtsgeschichten
vorgetragen von
Fred Kreuzmann,
Rita Stümer (in nie-
derdeutscher Spra-
che) und Ursula
Böhm und lebhaf-
ter Unterhaltung
untereinander.
Am Ende einer

schönen und besinnlichen Adventsfeier verabschiedeten sich alle mit
dem gegenseitigen Wunsch für ein schönes Weihnachtsfest und ein
glückliches neues Jahr.
Unser besonderer Dank geht an die Damen Elke Kreuzmann, Helga
Guschall, Barbara Hagemann, Gisela Binner und Waltraud Wöbke
für die festliche Gestaltung der Räume.

www.alstertal-
lokal.de

www.wandsbek-
lokal.de
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Fred Kreuzmann
1.Vorsitzender
Tel 642 4338

Jürgen Peters
2.Vorsitzender
Tel 6911812

Elke Kreuzmann
3.Vorsitzender
Tel 642 4338

Martin von Kampen
Schatzmeister

Ingrid Lichtenknecker 
Schriftführerin

Geschäftstelle:
Fred Kreuzmann,    
Karl-Müller-Ring 12, 22179 Hmb.
Tel/Fax 040-6424338, 
Hamburger Volksbank e.G,
KtoNr. 53055500,   
BLZ 20190003

879 79-0Beim Strohhause 20 · 20097 Hamburg · 
mieterverein-hamburg.de

Unser Rat zählt.

Adventsfeier im Theodor-Fliedner-Haus
Zu den Bewohnern des Theodor Fliedner Hauses hat der Bür-
gerverein Bramfeld ein ganz besonderes Verhältnis. Jedes Jahr
innerhalb  der  ersten 2 Wochen im Dezember organisiert der
Bürgerverein eine vorweihnachtliche Feier mit den Bewohnern.
Im Vorfeld werden Torten und feste Kuchen von den Damen zu
diesem Anlass gebacken. Liebevoll werden dann die Kuchen
präsentiert und viele wundern sich, wie kreativ die Damen
dabei zur Sache gingen. Im Jahr 2012 war es die 15. Adventfeier
in Folge. Herr Scheer, der Leiter des Th.Fliedner Hauses, be-
grüßte den 1. Vorsitzenden und die Damen des Bürgervereins

und erinnerte dabei
an die jahrelange
Verbundenhe i t .
Auch Fred Kreuz-
mann betonte, wie
wichtig es dem
Bürgerverein ist,
den älteren Men-
schen eine Freude
zu machen und sie
auf die vorweih-

nachliche Zeit einzustimmen. Nach dem gemeinsamen Kaffee-
trinken trug Fred Kreuzmann eine nachdenkliche
Weihnachtsgeschichte vor. Nach einer kleinen Pause genossen
die Anwesenden noch eine fröhliche Weihnachtsgeschichte mit
dem Titel "Die Weihnachtsgans". Höhepunkt der Veranstaltung
war wie in den letzten Jahren der Auftritt einer Rahlstedter Mu-
sikschule mit 15 Musikschülern im Alter von 3-13 Jahren. Ge-

Der Bürgerverein gratuliert und wünscht Alles Gute zum Geburtstag

03.02. Herr Sven Callesen
11.02. Herr Bernhard Kiehne
12.02. Herr Hans-Joachim Krützfeldt
15.02. Frau Regina Kittel
17.02. Frau Heidi Käckell
18.02. Herr Stefan Alberse
19.02. Herr Uwe Herzberg
20.02. Herr Heinz Goetzke
21.02. Frau Irma Saggau
21.02. Herr Karl Reichert
26.02. Frau Christel Naubert
29.02. Frau Waltraud Gohert

Der Vorstand bittet die Mitglieder, die aus Datenschutzgründen nicht in der 
Geburtstagsanzeige erwähnt werden möchten um Mitteilung an den 1. Vorsitzenden.

meinsam mit den
Bewohnern des
Fliedner Hauses
sangen die Kinder
unter Begleitung
mitgeführter Mu-
sikinstru- mente
bekannte Weih-
nachtslieder. An-
s c h l i e ß e n d
bekamen die Kin-
der aus einem roten Weihnachtssack ein kleines Nicolaus-Ge-
schenk. Die Freude war riesig .
Unser besonderer Dank gilt Elke Kreuzmann für die Organisa-
tion und dem Engagement der Damen des Bürgervereins Bram-
feld. ( Foto)

Kulturagenten für Wandsbeker Schulen
Kultur soll wieder größer geschrieben werden in den Hamburger
Bezirken. Die Idee dazu: 24 Stadtteilschulen werden in jeweils
Dreiergruppen vernetzt und pro Netzwerk wird den Schulen eine
Kulturagentin oder ein Kulturagent zur Seite gestellt. Die Kultur-
agenten werden die Schulen vier Jahre lang darin unterstützen,
Kunst und Kultur zum festen Bestandteil des Alltags der Kinder und
Jugendlichen werden zu lassen. 
Dazu Bildungssenator Ties Rabe: „Kulturagenten für kreative Schu-
len zu schicken ist eine wunderbare Idee. Einerseits werden die
Schüler ohne erhobenen Zeigefinger an Kunst und Kultur heran-
geführt, auf der anderen Seite erreichen Theater, Museen und Kul-
turzentren ihr zukünftiges Publikum.“ Die Bezirke Wandsbek und
Nord werden übergreifend verbunden. So ist die Schule am See

fortan „kulturell vernetzt“ mit der Fritz-Schumacher-Schule und der
Stadtteilschule Helmut Hübener. Als Kulturagentin steht ihnen Ka-
thrin Langenohl zur Seite. Die Stadtteilschule Winterhude, Schule
Alter Teichweg und Erich-Kästner Stadtteilschule gehören ebenfalls
zu einem kulturellen Netzwerk. Von nun an für sie da ist Kultur-
agent Matthias Vogel, seines Zeichens Jurist, Filmemacher und
Drehbuchautor. Das gesamte Projekt ist eine Kooperation der Kul-
turstiftung des Bundes, der Stiftung Mercator und dem gemeinnüt-
zigen Forum K & B GmbH in Zusammenarbeit mit der Behörde für
Schule und Berufsbildung sowie conecco UG, Management städ-
tischer Kultur.  (tc)

Die Schule am See, Fritz-Schumacher Schule und Stadtteilschule Helmut Hü-
bener nahmen stolz die „Stempel“ für kreative Schulen entgegen. Links: Su-
sanne Olbrich, Fachkraft für bildende Kunst an der Schule am See (Foto: tc)
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fragte Franz: „Kann ich etwas davon mitnehmen?“ – „Natürlich
kannst Du das.“ Ella schnitt sich einen Zweig ab und lief über-
glücklich nach Hause. Dann kochte sie ihrer Mutter einen Tee.
Diese wurde davon schnell wieder gesund. Am nächsten Tag
besuchte Ella wieder die Kobolde. Sie verkündeten ihr feierlich,
dass sie einen Wunsch frei hätte. Ella wünschte sich so viel
Geld, wie sie zum Überleben brauchte. Die Kobolde wurden
ihre besten Freunde, und sie besuchte sie, wann sie konnte.

Als Ella mal wieder bei den Kobolden war, hatten diese eine
Überraschung für sie. Die Kobolde erzählten ihr, dass am Rand
des Volksdorfer Waldes eine reiche Familie wohnte, deren älte-
ster Sohn eine Frau suche. Und deshalb veranstaltete er eine rie-
sige Party, wohin alle hübschen Mädchen kommen konnten.
Ella sagte: „Ich würde ja schon gern hingehen, aber ich habe
gar nichts zum Anziehen.“ Die Kobolde erwiderten: „Wie wäre
es denn, wenn wir Dir etwas zaubern?“ – „Das wäre super!“
meinte Ella. Und schon steckte sie in einem wunderschönen
Kleid. Dann brachten die Kobolde sie noch zu der riesigen Villa.
Sie mischte sich unter die anderen Leute. Doch der junge Mann
sah sie sofort und wollte mit ihr tanzen. Er hatte sich Hals über
Kopf in Ella verliebt und Ella sich auch in ihn. Es dauerte einen
Monat, bis sich der Mann traute, Ella einen Heiratsantrag zu ma-
chen. Natürlich nahm Ella ihn an und kurz danach fand eine
große Hochzeit statt und ganz Bramfeld war eingeladen. Sie fei-
erten tagelang. 

Und wenn sie nicht gestorben sind, leben Sie noch heute.

Anzeige

...Ihr Einkaufs-Treffpunkt

Viel los in der Marktplatz Galerie Bramfeld

2. Antik- und Sammlermarkt
Am 12. Februar von 9 bis 17 Uhr gibt es den 2. Antik- & Samm-
lermarkt in der Marktplatz Galerie Bramfeld. Sammler und Lieb-
haber von Antiquitäten, Kunst und Kitsch kommen beim zweiten
Antikmarkt auf ihre Kosten. Rund 70 Aussteller aus dem gesam-
ten Bundesgebiet präsentieren ein Angebot von Raritäten und
Liebhaberstücken aus längst vergessenen Tagen. Der Eintritt ist
natürlich kostenlos und Parken kann man für 50 Cent den gan-
zen Tag im Parkhaus. 

50 Cent den ganzen Tag
Seit dem 1. Januar hat die M;arktplatz Galerie Bramfeld einen
neuen Parktarif - für 0,50 € kann man sein Fahrzeug den ganzen
Tag im Parkhaus abstellen. Dieser Parktarif wurde im Hinblick
auf den bald beginnenden Umbau des Marktplatzes eingeführt.

Den 2. Preis im Märchenwettbewerb erhielt Kyra Lachmann
aus Bramfeld:

Ella und die Kobolde
Es war einmal ein Mädchen. Sie war so
hübsch, dass ihr kein Mann hätte widerstehen
können. Aber leider war sie nicht sehr reich.
Sie lebte mit ihrer Mutter in einem herunter-
gekommenen kleinen Haus in Bramfeld. Da
sie wie gesagt nicht sehr reich waren, musste
das Mädchen das Ella hieß, jeden Tag  mit bil-
liger Wolle etwas stricken, und es dann auf
dem Bramfelder Markt verkaufen. Aber weil es
viel mehr und viel tollere Stände gab, ver-
diente Ella nicht viel. Also zog sie oft mit ihren

ganzen Sachen wieder den weiten Weg zurück nach Haus.
Dann bekam ihre Mutter auch noch eine schwere Krankheit,
und da sie es sich nicht leisten konnten zum Arzt zu gehen,
wurde sie noch kränker. Ella besorgte ihr die besten Kräuter, die
sie finden konnte. Doch sie halfen nichts. Irgendwann als sie
mal wieder im Volksdorfer Wald nach Kräutern suchte, hörte sie
eine leise, piepsige Stimme. Ella drehte sich um, sah jedoch
nichts. „Huhu“ sagte die Stimme von weiter oben. Ella sah nach
oben zu einem Baum. Dort saß ein Kobold auf einem Ast. 

Mit seiner kleinen Stupsnase und der grünen Haut sah er ein
wenig aus wie ein Alien. „Wer bist Du?“ fragte Ella, die gar keine
Angst vor dem Wesen hatte. „Ich“ sagte der Kobold, „bin Franz.“
– „Oh, hallo Franz,“ erwiderte Ella, „ich bin Ella!“ Sie schwiegen
beide eine Zeit lang, dann sagte der Kobold: „Ella, willst Du mit
in mein Dorf kommen?“ – „Gern“ antwortete Ella. Kurz danach
gingen sie los. Ella war gespannt, wie Kobolde wohl so leben
würden. Auf einmal sah sie kleine Pilzhäuser in allen verschie-
denen Farben. Franz läutete mit einer kleinen Glocke und aus
allen Häusern schossen mindestens 1000 kleine Kobolde hervor.
Ein paar mit Blumen im Haar und Spiegel in der Hand. Andere
total verschlafen. Ella fragte Franz: „Bist Du hier der Boss?“ –
„Ja“ antwortete er.

„So meine Kobolde,“ rief Franz, „ich möchte Euch Jemanden
vorstellen. Das ist Ella.“ Alle Blicke richteten sich auf das Mäd-
chen. „Hallo Ella,“ begrüßten sie die anderen. „Die sind ja nett,“
dachte Ella, „und so freundlich.“ Dann löste sich die Menge auf
und Ella guckte sich das Dorf an. 

Irgendwann sah sie etwas, worüber sie sich riesig freute. Es war
das Kraut, das ihre Mutter zum Gesundwerden brauchte. Sie
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